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Die
Gesundheit ist sicher unser höchstes Gut.

Wenn wir in der Vergangenheit Gesundheit
eher als Fehlen von Krankheit definiert haben,

hat sich heute auch in der Öffentlichkeit die
Erkenntnis durchgesetzt, dass Gesundheit viel mehr
bedeutet. Nämlich ein allgemeines Wohlbefinden,
das physische, psychische, emotionelle und soziale

Komponenten mit einschliesst. Damit wird klar,

dass sich durch dieses Bewusstwerden neue
Perspektiven gerade auch für den Schulsport eröffnen.

In dieser Ausgabe von «mobile», der Fachzeitschrift

für Sport, stellen wir die aktuellsten Ergebnisse

des Gesundheitszustandes der Jugendlichen
vor. Darin widerspiegeln sich Nutzen und Vorteile
einer aktiven Teilnahme am Sportunterricht. Die

neusten wissenschaftlichen ErkenntnissezumThe-

«Gesundheit ist mehr als
das Fehlen von Krankheit.»
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ma haben wir einem Beitrag entnommen, den
bekannte Schweizer Ärzte und Psychologen in der
«Schweizerischen Zeitschrift für Sportmedizin und

Sporttraumatologie» publiziert haben.
Wir von «mobile» haben diese wissenschaftlichen

Fakten herausgegriffen und uns die Aufgabe
gestellt, diese Erkenntnisse und deren Konsequenzen

sowohl auf didaktischer wie auf bildungspolitischer

Ebene in Bezug auf den Unterricht im Schul-
und Vereinssport zu untersuchen. Die wichtigsten
Ergebnisse lassen sich in drei Punkten zusammenfassen-.

1. Wer in seiner Jugendzeit mit einer gewissen
Regelmässigkeit und Intensität Sport treibt, trägt zu

einer optimalen Entwicklung des Knochenaufbaus
bei und beugt der späteren Osteoporose vor.

2. Schulsport übt einen positiven Einfluss auf den

Gemütszustand derSchülerinnen und Schüler aus.

3. Jugendliche treiben ab dem 15. Lebensjahr deutlich

weniger Sport.
In der Rubrik «Sport und Kultur» weisen wir auf

die Wichtigkeit richtiger Ernährung für einen
gesunden Sport hin. Die Zusammenhänge zwischen

Ernährung, Sport und Gesundheit sind schon von
Hippokrates, dem Begründer der Medizin, erkannt
und in den Vordergrund gestellt worden. Sein auf
Seite 5 wiedergegebenes Gedankengut hat nichts

von seiner Wahrhaftigkeit und Aktualität einge-
büsst. Hippokrates bediente sich der Bedingungsform

«wenn ...dann ...»,um zu beweisen,dass auch

die banale Wahrheit «Ernährung + Bewegung
Gesundheit» intensivster und permanentester
Anstrengungen in Sachen Informationsverbreitung
und Sensibilisierung bedarf, um in der Praxis umgesetzt

werden zu können. Diese Aufgabe stellt sich

auch und vor allem den Sportlehrer/-innen, Lei-

ter/-innen undTrainer/-innen.
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine

angenehme Lektüre. Nicola Bignasca
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